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740m-Züge auf vorhandener Infrastruktur nur 
eingeschränkt fahrbar

Ausgangslage

� 740m-Züge nach Stand der Technik grundsätzlich zulässig

� Aber: 740m-Züge betrieblich nur teilweise umsetzbar, da Infrastruktur des 
Netzes (Überholgleise) nicht ausreichend vorhanden ist

� Ausbau des 740m-Netzes mit dem Ziel eines flächendeckenden 740m-Netz 
durch DB Netz zum BMVP 2030 angemeldet

� Finanzierung zum Start der Planung des 740m-Netzes mit dem BMVI vereinbart
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Vorteil eines 740m–Netzes; 
Verbesserungen bei Kapazität, Qualität, Kosten und Verkehrsmenge
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� Erhöhung der Zuglänge führt bei EVU zu 
Effizienzsprung, da bei geringen Grenzkosten 
ein signifikanter Grenznutzen realisiert werden 
kann

� Höhere Betriebsqualität

�Verkehrsvolumen mit weniger Zügen realisiert

�Reduzierung spezifischer Energieverbrauch, 
CO2-Emissionen und spezifische Lärmemission

� Reduzierung der Transportkosten

� Verlagerung von Verkehren auf die Schiene

� Verbesserte Wettbewerbsposition des SGV

� Mehr Trassen gegenüber dem Status Quo

� Beitrag zu Engpassauflösung

� Alternative / Ergänzung zu Ausbaumaßnahmen

Kapazität Produktivität

SekundäreffekteVerkehrsnachfrage

740m-Netz



Der Ausbau des 740m-Netzes hat begonnen
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� Nutzen-Kosten-Bewertung des BMVI zum 
740m-Netz abgeschlossen

� 740m-Netz aufgrund volkswirtschaftlichen 
Nutzens finanzierungsfähig  

� Übernahme in „Vordringlichen Bedarf“ 
des Bedarfsplans bestätigt

� Realisierung von 75 Einzelmaßnahmen geplant

� Finanzierung der Planungen und teilweise der 
Realisierung mit BMVI vereinbart

� Planungsbeginn für HOAI-Lph 1/2 erfolgt

740 m-Netz Einzelmaßnahme

© Deutsche Bahn AG / Wolfgang Klee



Umsetzung von 85% der 75 Einzelmaßnahmen
bis 2026 vorgesehen
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2020
� IBN von ca. 20 

Maßnahmen geplant 
(Überwiegend Signal-
versetzungen)

2026
� IBN von ca. 33 

Maßnahmen geplant 
(Überwiegend Signal-
und Oberbaumaß-
nahmen)

2023
� IBN von ca. 11 

Maßnahmen geplant 
(u.a. Signalneubauten)

> 2026
� IBN von ca. 11 

Maßnahmen geplant 
(u.a. komplexe 
Umbauten)



Erste Effekte ab 2020 erwartet – ab 2026 ist 
zusammenhängendes 740m-Netz weitgehend vorhanden
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2020 20262023 >2026



Korridordurchfahrbarkeit für erste Korridore 
ab 2023 vorhanden
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Korridor 2020 2023 2026 >2026

Rhine-Alpine

Scan-Med Nord (Puttgarden–Hamburg–Würzburg und Berlin–Halle)

Scan-Med Mitte (Halle/Würzburg–Nürnberg)

Scan-Med Süd (Würzburg/Nürnberg–München–Kiefersfelden)

Atlantic

Orient-East-Med

North-Sea-Baltic West (Aachen–Hannover–Berlin)

North-Sea-Baltic Mitte (Hamburg–Berlin)

North-Sea-Baltic Ost (Berlin–Frankfurt/O.)

Rhine-Danube


